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Karlsruhes -Zeit n n g
Nr. 190 . Sonntag , den 10 . Juli 1836 .

Baden .
Urberskcht der Strafrechtspflege des Landes im I . 1834 .

( Fortsetzung .)

Das Jahr 1834 zeigt uns eine bedeutende Verminde¬

rung der Rückstände , und wir hoffen , daß in den lieber -

sichten der nächsten Jahre keine weitere Rückstände er¬

scheinen werden , als vom letzten Monat des Jahrs , oder

wo für geschloffen angenommene Sachen aus irgend ei¬

nem Grund eine Ergänzung der Untersuchung erfordern .
Die Rückfälle bei Diebstählen und gleichartigen Ver¬

brechen ergeben sich aus den hofgerichtlichen Journalen in

Folgendem :
bei dem Hofgericht Ister Rückfall . 2 . Rückfall . 3 . Rückfall .

des Seekreiscs 1 . 8 . 9 .
- Oberrheinkreises S . 16 . 2 .
» MittelrheinkreiseS 18 . 29 . 15 .
- Unterrheinkreises 15 . 11 . 12 .

37 . 64 . 38 .

so daß also im Ganzen 139 Bestrafte rückfällig waren .

XI . Das Oberhofgericht hat über 17 der schwersten

Fälle zu entscheiden gehabt , und in 8 Fällen Todesstrafe

gegen 8 Personen , in 8 Fällen langjährige Zuchthaus¬
strafe gegen 10 Personen erkannt , und in einem Falle den

Untersuchten wegen Mangels der Zurechnungsfähigkeit
freigcsprochen .

Im Wege des von Bestraften ergriffenen Rekurses gei¬
gen hofgerichtliche Straferkenntnisse sind 59 Sachen von
de « obersten Gerichtshof entschieden worden . In 10 Sa¬

chen wurde abäudernd erkannt .
Von diesen Fällen gehören

pl dem Hofgericht des OberrheinkreiseS 2 .
- MittelrheinkreiseS 3 .

- » Unterrheinkreises S .
10 .

In drei Sachen sind hofgerichtliche Entscheidungen denr

Oberhofgerichte zur Prüfung vorgelegt worden ; in zwei
Sachen , welche von dem Hofgerichte des Mittelrheinkrei -

fts entschieden wurden , ist die hofgerichtliche Entscheidung
abgeLndert , in der dritten , von dem Hcfgerichte des See -

kreiseS entschiedenen , bestätigt worden .
XII . Am Schluffe des Jahres waren

bei dem Oberhofgericht . 16 >
- Hofgericht des SeekreiseS 10 ,
- - Oberrheinkreises 32 ,
- - Wittelrheinkreises 168, ,

bei dem Hofgericht des Unterrheinkreises
Sachen zur Entscheidung übrig .

3 Individuen haben sich dem Urtheile durch die Flucht
entzogen und 6 sind während der Untersuchung gestorben .
Sie sind der allgemeinen Uebersicht nicht beigefügt .

Die Uebersichten der von Militärpersonen begangenen
Verbrechen können für das Jahr 1834 nur in derselben
Form ( Tab . XXIV ) gegeben werden , wie im Jahr 1833 ;
es sind aber von dem großh . Kriegsministerium die nöthi -

gen Verfügungen erlassen , daß für das Jahr 1835 die

persönlichen Verhältnisse der Angeschuldigten erhoben und
mitgetheilt werden .

Zweiter Theik.
Entscheidungen der Aemten

Xlll . Im Ganzen haben die Aemter über 3720 Perso¬
nen entschieden .

Im Bezirke der Regierung des

Seekreises über 392 ,
freigesprochen verurtheilt

von denen 52 340
Oberrkeinkreises - 1010 , - 153 857
MittelrheinkreiseS - 1222 , § 237 985
Unterrheinkreises - 1096 , r 153 943

3720 , 595 3125
'

worden sind .
Es sind also von den bei den Aemtern abgeurtheilten

Personen 84 von 100 verurtheilt und 16 von 100 frrige -

sprechen worden .
Unter der ganzen Zahl sind 448 Frauen , von denen ,

387 verurtheilt worden sind .
Hiernach gehören zum weiblichen Geschlecht 12 von

100 der in Untersuchung Gefallenen und 11,74 von 100
der Bestraften . >

Es fallen auf das weibliche Geschlecht auf 100
in Untersuchung z« ^ -

Genommener :
im Seekreise 16,84 . 16 -47 .

- Oberrheinkreise 9,60 . 9,10 .
- Mittelrheinkreise 11,37 . 11,57 .
-- Unterrheinkreise 13,32 . 12,51 .

( Schluß folgt .)

B ater n .

München , 3 Juli . Am 21 . v . M . , Abends um 5 .
Uhr , machte der junge Graf v . Montgelas , Sohn des

ehemaligen Premierministers , welcher sich erst kürzlich mit
einer Engländerin dahier vermählt hatte , in der Mar --
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straße einen Versuch , sich zu ermorden . Er stieß sich
nämlich mit einem Dolche in die Stirne ( sonderbar !) und
sank sogleich zur Erde . Alsbald eilten mehrere Leute her «
Lei und brachten ihn in seine Wohnung . Ob die That
aus Wahnsinn oder Eifersucht geschehen ist , weiß man
nicht recht . Die Wunde soll sehr gefährlich seyn .

( Rheinb . Volksbs .)

Ansbach , 4 . Juli . Heute ist die diesjährige Sitzung
des Landraths des Rezatkreises durch Se . Erz . den Hrn .
Generalkommissär und Regierungspräsidenten v . Sticha «
ner feierlich eröffnet , und nachher Hr . Hofr . I) , . Koch von
Erlangen zum Präsidenten , und Hr . Bürgermeister Mer «
kel von Nürnberg zum Sekretär des Landralhs abermals
erwählt worden . Diese Sitzung ist die letzte der gegen¬
wärtigen Finanzperiode ; in ihr werden die interessanten
Resulte der , nun im ganzen Kreise eingefnhrten , definiti¬
ven Grund - , Häuser - und Dominikalsteuer zur Vorlage
gebracht . Der Kreis wird auch für das bevorstehende
Etatsjahr um 100,000 fl . in der Steuer erleichtert . Ue-
berdies ist er durch die sorgfältige und geschickte Verwal¬

tung seiner Fonds mit einem ansehnlichen Ueberschuß ver¬
sehen , ob er gleich in den 5 Jahren seiner eigenen Fi¬
nanzhaushaltung 96,600 fl . für nützliche Zwecke aufge¬
wendet , und davon 65,000 fl . der Errichtung des Irren¬
hauses in Erlangen , und 22,100 fl . den Gewerbschulen
gewidmet hat . Letzter » , den Gewerbschulen , sind aus
dem Staatsbeitrage für Industrie und Kultur weitere
13,000 fl . zugeflossen .

Würzb urg , 6 . Juli . In der hiesigen Zeitung liest
man : Der Artikel über die Ablieferung des ehemaligen
Bürgermeisters und Hofraths Sehr nach Oberhaus bei

Passau dürfte in einigen Punkten einer Berichtigung be¬
dürfen . Wenn nämlich demselben , so ferne er zu Klagen
keine Veranlassung gibt , eine mildere Behandlung zu Tbeil
wird , so fiat er dieses lediglich der königlichen Gnade zu
verdanken , da das Gesetz eine sehr strenge Behandlung
anordnet . ( S . Strafgesetzb . v . 1 . 1813 , Th . I . , Art . 20 ,
vergl . mit Art . 10 .) Was von dem Fortbezuge der Pen¬
sion gesagt wird , widerlegt sich , so wie der gebrauchte
Titel , ohnehin von selbst durch den Art . 23 , Th . l . , des

Strafgesetzbuchs .
Königreich Sachsen .

Dresden , 3 . Juli . Gestern fand in der hiesigen
reformirten Kirche die Trauung des königl . preußischen
Ministers der auswärtigen Angelegenheiten , Hrn . Ancil «
lon , mit der Marquise Flora de Vertigneules aus Brüssel
statt , worauf derselbe heute Nachmittag mieden von hier
nach Berlin zurückgereist ist . ( Allg . Ztg .)

W ü r t e m b e r g .

Stuttgart , 8 . Juli . Unsere Leser werden mit gre -
ßer Befriedigung vernehmen , daß die Kammer der Stan¬
desherrn dem Gesetzentwürfe über die Entschädigung für
aufgehobene leibeigenschastliche Leistungen , nach den ihr
zuletzt mitgetbeilten Aenderungen der Kammer der Abge¬
ordneten ihre volle Zustimmung ertheilt haben soll . Zeigt

sich , wie zu hoffen steht , derselbe versöhnliche Geist in
der ersten Kammer bei den andern Gesetzentwürfen , weh
che zu Gunsten der Pflichtigen sind , wie bei dem ebener «
wähnten , der den Entschädigungsansprüchen der ehemali - ^
gen Berechtigten entgegenkommt , so ist alle und jede Kol « ^
lission zwischen beiden Kammern beseitigt . ( D . C .) ^

Oesterreich . de
Wien , 1 . Juli . Bei der heute stattgehabten Ziehung ^

der Rothschild 'schen 250 fl . Partiallvose sind folgende
*7

Hauptgewinnste herausgekommen : § .
Nr . 35,275 90,000 fl . Nr . 112,073 >

- 124,507 45,000 -
20,000 -

- 89,352 ä 4000 fl.
- 62,370 - 69,040 >
- 23,753 10,000 - - 146,408 !
- 85,852 »
- 135,667 j

ä 8000 fl .
- 123,550 s
- 109,913 ? ä 2500 fl .
- 85,6771
- 2,071 '

Ans Ungarn , 30 . Juni . Unter den verhafteten §
überspannten Individuen befindet sich kein einziges Mitglied A
irgend einer bekannten Familie . Einige sind bereis ent - s
lassen worden . — In allen Komitaten finden jetzt die Ge - se
neralkongregationen statt . ( S . M . j zz

Aus Ungarn , 24 . Juni . Die Stadt Groß -War - E
dein ist von einem großen Unglück betroffen worden . Den Li
19 . Juni , Nachmittags 4 Uhr , wurden die Bewohner R
derselben durch die Sturmglocken auf eine Feuersbrunst fl!
aufmerksam . Bis Montag früh währte der Brand , und d
eS lagen bis dahin gegen 100 Häuser in Asche . An die « n
sem Tage , Nachmittags , entzündete sich das Feuer voa v
Neuem und verzehrte noch 8 Häuser . Endlich glaubte d
man ruhig seyn zu können , aber das Unglück hatte nur v
erst seine Vorboten ausgesendet . Dienstag , Nachmittags g
gegen 2 Uhr , entstand die Flamme mit neuer Riesenkraft , r
wälzte sich wirbelnd und tobend nach allen Richtungen , v
und vernichtete Alles , was sie auf ihrem Wege fand . Auch e
in die Festung drang sie , und legte dort sämmtliche Ge « 2
bäude , mit Ausnahme von einigen Magazinen , in Asche. 0
Noch kann man nicht mit Gewißheit die Zahl der abge - v
brannten Häuser angeben , man schätzt sie jedoch aufmehr t !
als 1500 . Ausserdem brannten 4 Kirchen und mehrere öf- 0
fentliche Gebäude ab . ( S . M .) d

Preuße «. ^
Berlin , 30 > Juni . Bei den diesjährigen Pferde « ,

rennen , welche vier Tage dauerten und im Anfang dieser j
Woche beendet wurden , war , obwohl es an ausgezeich « ,
neten Rossen und bewundernswerther Geschicklichkeit der ,
Reiter nicht fehlte , eine sehr verminderte Theilnahme des ,
Publikums sichtbar ; die Rennen mit Hindernissen sollen , ,
wie man vernimmt , weil auch diesmal wieder sich Un « <
glücksfälle dabei ereigneten , künftig nicht wieder gehalten -
werden . — In diesem Augenblick ist hier « in Zusammen - §
fluß mehrerer der ausgezeichnetsten Geistlichen und Theo¬
logen aus den verschiedenen Theilen der Monarchie . Dxr
katholische Metropolitan deö westlichen Theils des Staa «



ttö , Frhr . Droste von Vischcring , und der neucrnannie

Nachfolger des evangelischen Bischofs von Preuße » , Bi¬

schof Satorius , früher Professor der Theologie zu Dor¬

pat und noch früher zu Marburg , sind anwesend , um ,
wie es üblich ist, nach der Uebernahme ihrer neuen Wür¬

de sich dem Hofe vorzustellen . Auch ist der , im Fache
der Kirchen - und Dogmengeschichte bekannte Professor
Ullmann aus Halle angekommcn , um sich , da er einem
ehrenvollen Rufe nach Heidelberg Folge gegeben hat , vor

seinem Abgänge aus preußischen Staatsdiensten zu em¬

pfehlen . — Die Frau Herzogin von Cumberland , für
deren Leben man längere Zeit sehr besorgt war , ist nicht
allein in diesem Augenblicke aller Gefahr entrückt , son¬
dern die Besserung schreitet von Tag zu Tag sichtlich fort .

( Allg . Ztg .)

Dänemark .

Schleswig , 29 . Juni . In der Sitzung der

Schleöwig
'schen Ständcversammlung vom 13 . d. unker -

stützie der Bürgermeister Fries eine Pension mehrerer

Flensburger Kaufleute wegen Anlegung mehrer Leucht¬

feuer im Kattegat und den Belten , sowie eine zweite in

Betreff der Entschädigung für die vor dem Kriege von den

Engländern genommenen Schiffe . Wegen der letzter »

äußerte er sich wie folgt : -- Die Petition besagt , daß die

Regierung für konfiszirtes englisches E -genthum 300,000
Pfd . St . eingenommen hat . Die Schifferheder haben
durch Ausbringung ihrer Schiffe von den Engländern ei¬

nen Verlust von 1/ , Millionen erlitten . Damals ward
von der Regierung erklärt , daß das konfiözirte Eigemhum
der Engländer zur Entschädigung der Schiffsrheder ver¬
wandt werden sollte . Dies ist nicht geschehen und nun

geht die Bitte dahin , daß die gedachten 300,000 Pfd . St .
vcrthcilt werden mögen . Wenn dies Geld auch nicht

mehr in Kaffe vorhanden seyn sollte , so wird man mit
einer Vcrtheilung von Staatsobligationen zufrieden seyn
Ich halte dies auch für nicht mehr als billig ; da die engl .

Regierung solches gegen ihre Uuterthauen gethau hat , so
wird auch unsere humane Regierung gegen hiesige Unier -

tdanen eben so handeln . -- Ein Mitglied der Versamm¬
lung äußerte hierauf : --Wenn auf Entschädigung der

durch die Engländer erlittenen Verluste angetragen werde ,
so seyen auch diejenigen Verluste zu berücksichtigen , welche

dadurch erwachse » waren , daß die Engländer diesseitigen
Kaufleuten ihre Schiffe im Hafen von Lissabon genommen
hätten . Dies sey zu einer Zeit geschehen als Dänemark
mit Portugal und England Frieden gehabt , und der kom-
mandircnde englische General habe sie nur deshalb ge¬
nommen , um sie nicht den Franzosen als Beuie zu über¬

lassen In England seyen die Schiffe verkauft und das
Geld dafür bis zum Frieden deponirt , bei dessen Abschluß
die Wahrnehmungen der Interessen der Kauflcute unter¬
lassen worden . Spätere diesfallsige Verhandlungen mit

Portugal seyen erfolglos geblieben . - - Es entspann sich
nun e :» e Diskussion darüber , ob der Staat verpflichtet
sey , die Rheder für die genommenen Schiffe zu entschä¬
digen , oder ob diese solche Verluste , als Zufälle des Krie¬

ges , selbst tragen müßten , weil sie sich durch Assekuran ,

zeit dagegen hätten sichern können , oder ob etwa von Eng¬
land aus noch eine Entschädigung zu erwarten stehe . Die

Mehrzahl der Mitglieder erklärte sich hierauf für die
Wahl eines Komitö , wobei die meisten Stimmen auf den

Bürgermeister Fries , den Etatsrath Falck und den Bür¬

germeister Schütt fielen .
Die Schleswig

' sche Ständeversammlung wird , sowie
die Viborg ' sche, zum 16 . Juli aufgehoben werden .

Schweden .
Stockholm , 28 . Juni . Zu Ehren der jetzt hier an¬

wesenden Herzogin von Leuchtenberg und ihrer Kinder

finden jetzt an unserm Hofe zahlreiche Festlichkeiten statt .
Am 23 d. wurden der Herzogin die Mitglieder des diplo¬
matischen Korps vorgestellt . Am Johannistage fand ein

großes militärisches Fest auf dem Ladugärdsfelde stakt ,
wo sich die gesummte kön . Familie nebst ihren Gästen ein -

fand , die überall von dem sehr zahlreich versammelten
Volke mit Jubel begrüßt wurden . — Seit der Wiederer¬

öffnung der diesjäbrigen Schifffahrt sind blos von Stock¬

holm 123,000 Schrffpfuud Eisen nach dem Auslande ver¬
laden worden .

° H o l l a n v.
Manschreibtaus demHaag , daßinneuester Zeit in Hol¬

land wieder mehrere Personen , unter andern auch der be¬
kannte ehemalige Prediger Schölte , verbotene religiöse
Zusammenkünfte an verschiedenen Orten gehalten haben ,
deswegen vor Gericht geladen , und sammt den Perso¬
nen , in deren Wohnungen die Versammlungen statt ge¬
funden , zur Strafe gezogen worden sind . ( Allg . Ztg .)

Pole n .

Warschau , 30 . Juni . Vorgestern starb hier , nach
mehrwöchentlickem Leiden , der Mitärgouverneur von
Warschau , Mitglied des Administrationsrachs und des

Skaatsrarhs des Königreichs Polen , Generaladjntank
Prankraijeff .

— Die Fürstin von Warschau ist gestern wieder in hie¬
siger Hauptstadt eingetroffen .

Griechenland .
Athen , ü . Juni . Der Fürst Pückler - Muskau hat

uns verlassen , um eine Reise nach Konstcmtinopel zu ma¬
chen . Er soll hier sehr viel über Griechenland geschrie¬
ben haben . Wenn der Inhalt dieses Werkes eben so ori¬

ginell ist , als die Lreblingskle .dung des Verfassers , so kann

, es sich nicht fehlen , daß es ausserordentlich Furore macht .
( Münch , pol . Ztg . )

Athen , 8 . Juni . Unser Theater , mit der großen
Wölbung des Himmelsdoms , von dem ich Ihnen schon
meldete , wird von den genügsamen Griechen fortwährend
mit Interesse besucht . Unsere erste Liebhaberin ist in den
besten Jahren , von etwas kleiner Statur , sonst aber von
allen andern ersten Liebhaberinnen ganz verschieden , denn
sie ist ein Mann .. So weltthuend jedem Nichtgriechen diese
Maske erscheint , deren Wort und Bewegung den Frern -
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den als Parodie dünkt , so viel Wohlgefallen findet das

griechische Volk daran , welches auch in den ältesten Zeiten
keine andere Bühnenherrin kannte . — Auch auf unserer
literarischen Bühne trat eine neue Erscheinung auf , unter
dem Titel : " Griechischer Kourier ." Der Prospektus die¬

ser neuen Zeitschrift verspricht hiel , hält vielleicht auch
viel , wird jedoch selbst wenig gehalten , weshalb bei so
schmaler Vegetation dessen gutes Aufkommen sehr zweifel ,

Haft ist. — Unser Sauveur scheint seit kurzer Zeit wie¬
der feindliche Partei gegen das Wirken des Staatskanz¬
lers zu nehmen . Das wandelbare System dieses Redak¬
teurs wird im Publikum mitleidig belächelt , indem nur

eigener unbefriedigter Ehrgeiz diese schnelle Veränderung
hervorbrachte . ( Baier . Nat . Ztg .)

Frankreich -

Paris , 5 . Juli . Der National meldet , Alibeaudha -
be sich bei seinem Advokaten , Hrn . Ledru , lebhaft be¬

schwert über die falschen Ausstreuungen der Journale ; alle

die vorgeblichen Antworten , die Alibeaud dem Verhör¬
richter und den Wächtern gegeben haben soll , werden als

eben so viele Erfindungen erklärt .
^

Der National be¬

merkt ferner : Alibeaud sey indiguirt über den Anklageakt
und behaupte , derselbe sey ganz ungenau in Allem , was

seinen früher « Wandel betreffe . Er gibt sein Leben für
verloren , will aber durchaus nicht im Zustand der Exal¬

tation gehandelt haben .
Paris , 6 . Juli . Die Pairskammer hat heute nach

kurzen Debatten über das Ausgabebudget pro 1837 ab¬

gestimmt , und dasselbe mit 107 gegen 5 Stimmen ange¬
nommen . Die Berathung erstreckte sich sofort über das

Einnahmebudget für dasselbe Jahr . Hr . Dubouchage be¬

schwerte sich über die Größe der Grundsteuer , und be¬

mühte sich auch , ein Defizit nachzuweisen . Ihm , so wie

noch einigen andern Rednern , entgegnen der Finanzmi¬

nister auf ihre Bemerkungen . Cambacorös bekämpfte den

Artikel wegen Aushebung der Spielhäuser . Er glaubt ,

daß der Staat sich dadurch eine Einnahme entziehe , wäh¬
rend dem Uebel , das man zu beseitigen beabsichtige , doch

nicht gesteuert werde ; es werde , man möge anfangen ,
was man wolle , immer heimliche Spiclhäuser geben ,
die dann unter gar keiner polizeilichen Aufsichtstehen . Ge¬

gen ihn erhob sich Pasquier , den Präsidentenstuhl ver¬

lassend . Es sey nicht richtig , sagte er , wenn man be¬

haupte , Spielhäuser seyen für Paris eine Nothwendig -

keit . Vor 1789 habe es keine solche daselbst gegeben ;
blos in dem s. g . Rötel ä ' ^ ngletor , o inder rua ^ isti -iei e

seyen einige Spieler von Profession , die die Polizei ge¬
kannt , und , aus welchen Gründen , wisse er nicht , ge¬
duldet habe , zusammengekowmen ; aber kein Kaufmann ,
kein Gewerbsmann habe sich an diesem Orte eingefunden ;

siewären schlecht gezeichnet worden und hätten sich nicht

mehr auf der Börse sehen lassen dürfen . Erst mit dem

Jahr 1790 hätten die Spielhäuser begonnen , er wolle

nicht näher bezeichnen , wer sie etablirt habe ; man habe

sie aber geduldet , weil man sie für eine bequeme Lockfaüe

betrachtete , in der man gewisse Individuen zu jeder Zeit

greifen könne . Er endete mit der Bemerkung j daß
wenn Fieschi das Geld , womit er die Arbeiten , die er
leitete , bezahlen sollte , nicht verspielt hätte , sein Ver¬
brechen ungeschehen geblieben wäre . Der betreffende Ar¬
tikel des Gesetzes wurde angenommen , und das gesammte
Einnnahmenbudget mit 93 gegen 14 Stimmen genehmigt .
Der Präsident lud zugleich die Mitglieder ein , sich Frei¬
tags , den 8 . , Vormittags 10 Uhr , bestimmt zu versam¬
meln , um sich als Gerichtshof zu koustituiren .

Der Vertheidiger Alibeauds , Herr Ledru , hat bereits
mehrere Unterredungen mit ihm gehabt .

Paris , 7 . Juli . Der König hat ein Glückwütv
schungsschreiben des Königs von Großbritannien empfan¬
gen . Lord Granville überreichte es ihm in einer Privat¬
audienz .

* Paris , 7 . Juli . Der Prozeß Alibeauds erregt
kaumJnteresse , da gar nichts Geheimes dabei obwaltet ,
wenn auch viel Unheimliches damit im Spiele ist . In
einigen Tagen wird von der ganzen Sache keine Rede mehr
seyn . Von leidenschaftlicher Aufregung irgend eiüer der
noch vor Kurzem so schädlichen Einfluß auf das Volk aus¬
übenden Parteien läßt sich nicht die mindeste Spur bemer¬
ken , nur die legitimistischen Blätter zeigen eine durch
nichts zu entsckzuldigende Takt - nnd Vernunftlosigkeit , die
recht leicht einen hirnschwachen , mit den Redeformen und
rhetorischen Floskeln unvertrauten Kopf zu ähnlichen Ver¬
brechen hinleiten könnten . — Thiers will , heißt es , dw
afrikanischen Kolonien persönlich in Augenschein nehmen ;
Viele fügen hinzu , der Herzog von Nemours werde nach
einiger Ruhe denselben Weg einschlagen .

Straßburg , 7 . Juli . Gestern Abend hat sich ein «
Meile von Straßburg ein höchst bedauernswürdiger Vor¬
fall ereignet . Ein Handlungsreisender fuhr in seinem Wa¬

gen von Jttenheim nach Straßburg , und stieß auf der
Höhe der Musau , beim Umlenkcn , auf Wägen , die mit
Steinen beladen waren , und von Eckbolsheim kamen . Es
scheint , daß das Pferd des Reisenden erschrack , und durch
einen Seitensprung den Wagen in einen Graben warf .
Es war ohngefähr 10 Uhr Abends . Diesen Morgen um
6 Uhr fand man den unglücklichen Reisenden leblos auf
der Straße liegen . Er hatte das Genick gebrochen . Die¬
sen Morgen wurde seine Leiche nach Straßburg gebracht .

( Ztg . d. O . u . N . Rh .)

Großbritannien .
London , 2 . Juli . Die Subskription zu Gunsten

O 'Conneüs beträgt bereits über 3300 Pfv . Aus allen
Ständen ist dazu beigetragen worden . Die Herzoge von
Bedford und Cleveland haben 200 Pfd . horgegeben .

— Auf der Themse sind für die zoologischen Gärten drei
Giraffen angekommen , von welchen eine 15 Fuß hoch ist .
Sie wurden in der Ebene von Dongola gefangen , und ihre
Wärter sind Abyssinier .

London , 5 . Juli . Die Appropriatiousclansel kn
der irischen Zehntenbill ist gestern mit 290 gegen 264
Stimmen angenommen worden . Hauptredner dafür war
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Mr . Sb eil , dagegen Lord Stanley . Zwischen letzterm
und O 'Eonnell kam es wieder zu einem jener heftigen
und stürmischen Auftritte , die in dieser Sitzung nicht sel¬
ten sind. Das Decret , wegen dessen Sir Robert Peel

heute eine Anfrage stellte , ist das neulich von Evans

erlassene , wonach jeder Engländer , der mit den Waf¬
fen in der Hand auS den Reihen des Don Carlos ge¬
fangen würde , als Rebell behandelt und mit dem Tode

bestraft werden sollte.
* London , 5. Juli . Mit der irischen - Bill ist es

wieder ganz stille . Im Parlament gehen die Verhand¬
lungen mit ungewöhnlicher Ruhe und Mäßigung ihren

Gang - Lord Palmerston dürfte vermuthlich der erste Mi¬

nister seyn, der einem andern Platz macht ; viele Stimmen ,
und selbst unparteiische , sind dieser Meinung . Diesen Augen¬
blick wird Lord Palmerston im Unterhause von Sir R Peel
über dielctzterlasscneProklamation des Generals Evans be¬

fragt . Der Minister lehnt die Antwort als Staatssekre¬
tär ab , spricht aber seine Ueberzeugung von deren Aecht -

heit als Mitglied des Parlaments auS . Lord Mahon

zieht von dieser Gelegenheit Nutzen , und fragt : ob Eng¬
land mit Spanien im Krieg oder Frieden sich befinde . Der
edle Vicomte erwiedert hierauf , daß ein Traktat mit der

Königin die englische Regierung verpflichte , durch eine

Seemacht gegen ihre Feinde mitzuwirken .

Spanien .
Der General Cordova hat eine Proklamation an die

Truppen erlassen , worin er denselben folgende Worte der

Königin von Spanien ins Gcdächtniß zurückruft :
»Meine Tochter und ich werden niemals vergessen ,

was diese unerschütterlichen Vertheidiger des Thrones und
der spanischen Freiheit für uns thun und leiden . Versi¬
chern sie dieselben , daß meine Zuneigung und Dankbar¬
keit so groß sind als ihre Verdienste , und daß ich , wenn
nicht ernste Regierungsgeschäfte mich abhielten , schon
längst ihre Gefahren und ihre Strapatzen geiheilt , und

ihre glänzenden Heldenthaten mit eigener Hand be¬

lohnt haben würde . Ich will ihre Treue und ihre hoch¬
herzigen Anstrengungen durch Liebe und Dankbarkeit be-

lvhncn -»
— Die Mad . Ztg . widerlegt die daselbst wiederholt in Um¬

kauf gesetzten Gerüchte , als würden zwischen Don Carlos
und der Madrider Regierung Vergleichsverhandlungen
gepflogen . Der Sieg , sagt sie , sey der einzig mögliche
Vergleich .

— Die Hitze muß dermalen von der Unthätigkelt Cor -

dova ' s die Schuld tragen . Auf einem Marsche von drei

Lieues fielen ihm 14 Mann aus und deshalb kann er nicht
agiren .'

— Das Memorial Bordelais vom 4 . Juli enthält fol¬
gende Zeilen über die spanischen Angelegenheiten : »Wir
bemerken eine ausserordentliche Thätigkeit in den militä¬

rischen Operationen der Karlisten , und zu gleicher Zeit
will das Geschick , daß alle Oberbefehlshaber der Köni¬

gin bettlägerig sind : denn Mina liegt zu Barcellona , Pa¬
larea zu Valencia , Cordova in Pampeluna , Evans zu

San Sebastian , und selbst General Bcrnelle ist in sei¬
nem Hauptquartier gezwungen , das Bett zu hüten . Ca -
brera hat die Stadt Castellon de la Plana , 10 Stunden
von Valencia entfernt und eine Bevölkerung von 40,000
Einwohnern zählend , genommen . Gomez , jüngsthin von
Navarra nach Asturien abgegangen , hat die sich ihm entgegen¬
stellenden Truppen , welche ihn bei Medina aufhasten woll¬
ten , aufs Haupt geschlagen ; die Christinos verloren an
500 Gefangene . Villareal griff Viktoria den 29 . an ,
welche Stadt von Truppen ganz entblößt war , denn Es -

partcro hat fast alle seine Leute gegen das Thal Mena ge¬
führt , und befand sich den 28 . zu Espejo . Wir sind be¬

rechtigt , neuen und wichtigen Begebenheiten entgegen ; »-

sehen . "

Nordamerika .

Zu New - Aork sind im Mar 15 bis 16,600 europäische
Einwanderer angekommen , und in den ersten acht Tagen
des Juni mehr als 6000 . Man schätzt die Einwohner -

zakl von New - Aork bereits auf 300,000 Seelen . Das

abgebrannte Stadtviertel wird mit wunderbarer Schnelle

aufgebaut , und bald wird New - Aork zwei Denkmale be¬

sitzen , die keinem in Europa nachstehen : die Börse und
das Zollgebäude . Diese zwei Paläste werden mit unge¬
wöhnlicher Pracht » nd in Marmor gebaut . Indessen er¬

regt der unruhige Geist des Pöbels einige Besorgniß , es

regen sich Parteien , und gegen die sogenannte aristokrati¬
sche Partei wird auf alle Weise gehandelt .

— Der Jndianerkrieg bat sich aus Florida auch nach
Georgien und Alabama verbreitet . Mehrere ausgezeich¬
nete Pflanzungen wurden von den Indianern niederge -
brannt u . zerstört , und gegen 50 Familien grausam ermor¬
det . Die verschiedenen Jndianerstämme hatten sich nach
allen Richtungen verbreitet , und Schrecken und Zerstö¬
rung gingen vor ihnen her . Auch haben sie mehrere
Dampfboote auf dem Flusse Challahovehee verbrannt ,
und sowohl Mannschaft als Passagiere ermordet .

Brasilien .
Die gesetzgebenden Kammern Brasiliens sind am 3 .

Mai eröffnet worden . Der Regent hielt bei dieser Gele¬
genheit im Namen des Kaisers eine Rede , worin er be¬

sonders von der großen Ruhe , die im Reiche herrsche ,
sprach , und die Aufmerksamkeit der Kammern auf den
Stand der Finanzen lenkte .

Berichtigung .

In Nr . 189 , S . 1701 , Sp . S, Z . 11 v . u . , ist zu
lesen : „ Penacerrada zu beschießen " , statt : „ dm Pcna -
cerrada zu schlagen ."

Staatspapiere .
Pariser Börse vom 5 . Juli . Sproz . konssl . 108

Fr . 70 Et . — Sproz . konsol . 80 Fr . 60 Ct .



Cour - der vtaatSpapkere kn Frankfurt .'

Den 8 . Juli , Schluß 1 Udr ^pCt. Pap . I Geld .
Oesterreich Metall . Obligationen 5 — 103 " . .

do. do. 4 — SS "/ . .
do. d». 3 — 7S 'ft .

SS Bankaktien — 1654
V fl. 100 Loose bci Roths . — 217 '/ -
-s ParriaUoose do. 4 — —
SS fl . 500 do . do. 114 '/« —
»S Bethm . Obligationen 4 88 '/ , —

do . do. 4 ' . ISO ' . —
Preußen Staalsschuldscheinr 4 — 163 ' .

s. Obl . b. Rorhs . i. Franks . 4 — —
d . b . d. inLnd . - fl. 12 '/ « 4 101 —

'S Prämienscheine — 60 '4
Ba ern Obligationen 4 101 ' .. —
Baden Renrerrschekne 3 ' . - 101 '/.

fl . 50 Loose b . Goll u .S . 95 ' . —
Darmstadt Obligationen 3 '/ . — 100 ' .

,s fl . 50 Looie — 62 '/ .
Nassau Obligationen b . Rschs . 4 101 ' , —
Frank 'urt Obligatlonrn 4 101 ' « —
Holland Integra r 2 ' , — S6 '/ „
Soanien Lktivschuld ü — 42

PaSflvsckuld 13 —
Palen korkrr e,oo e Rti . 65 '

s. —
do . s fl . 500 . 78 '/ . —

Siedigirt unter Beranrworttichkcit vor, PH . Mackiot.

Auszug aus den Karlsruher Witterung - -
beobachrungen .

« , 2 « l Thermome¬
ter .

Wind . Witterung
überhaupt .

M 7 U. 28Z 0,9L.
N 3 U . .28Z 0 6L.
Nil U Z28Z 0,8L

16,1 Gr . üb 0
22,3 Gr . üb .O
15,0 Gr . üb 0

N
or

NO

trüb
ziemlich heiter
ziemlich heiter

Großherzogliches Hoftk-carer.

Soantag , den 10 . Juli r DiediebifcheElster ,
Oper in 2 Aufzügen , von Rossini . Herr Standi -
gel , vom kaiserlichen Hofopernlheater in Wien : den
PodeSta - zur letzten Gastrolle .

Dienstag , den 12 . Juli : Mit allgemein aufgehobenem
Abonnement , zum Voriheil des Herrn Rem mark :
Der böse Geist Lumpacivagabundus , oder :
Das liederliche Kleeblatt , Zauberposse mit
Gesang in drei Aufzügen , von Nestroy ; Musik von
Adolph Müller . Herr Remmark . Z w ir n , zur
letzten Gastrolle .

Todesanzeige .
Allen unfern Verwandten und Freunden machen wir

hiermit die traurige Anzeige , daß es dem Allmächtigen
gefallen hat , unfern geliebten Sohn und Bruder , Theo¬
dor Oelen Heinz , den 5 . dieses , in einem Alter von
28 Jahren , uns durch den Tod zu entreißen , und bitten
um stille Theilnahme .

Karlsruhe , den 9. Juli 1836 .
Die Hinterbliebenen :

PH. Oelenheinz , nebst Gattin
und drei Geschwistern .

Anzeige und Empfehlung .
Friedrich Sattler , Gold - und Silderarbeiter in Ensheim ,macht die ergebenste Anzeige, daß er sein Geschäft allda etablirt ,mit dem Bemerken , daß er sich stets bemühen wird » durch guteund prompte Arbeit auch ferner das Zutrauen aller derjenigen zu

erhalten , welche ihn mit Aufträgen beehren werden ; er verspricht
zugleich die billigsten Preise .

Auch hält er ein Kommissioislager von optischen Gegenständen,nämlich : Brillen in Horn , Stahl , Silber und Silbervcrgoldet ge¬
faßt , Fernrohren , Lheaterperspetriven , Lorgnetten und allen in
dleses Fach einschlagenben Artikeln , so wie Barometern , Thermo¬metern und F .üssigkeftswaagen.

Bad R ippoldöalk .
Allg <kommene Badgäste und andere Fremde vom 22 . Juni

bis 5. Juli 1836.
Hr . Pfarrer Seibold von Bollingen . Hr . Hundegger , Popier -

fabrikant von Mindelhe .m. Frau Bohnenberger von da. Hr . Apo¬
theker Metinger von Allvreisach. Mab . Kcimer von Karlsruhe .Mad . Wehrle von Orcenberg , Hr . Ferd . Burgelt nebst Frau Mut¬
ter und zwei Schwestern. Hr . Licuc . Schott v. Schottenstein aus
Ludwigsburg . Hr . Wieboldc und Hr . Hay , Rittmeister aus Han¬
nover . Hr . Kaufmann Foreart aus Basel . Hr . Hoffmann, Kauf¬
mann von da . Goorüder Lichten erg , Op -ikus aus Dörzdach. Hr .
Lirmann mit Hrn , Sohn , Negot . aus Lahr. Hr . Liukheimer,Regvt . aus Frankfurt . Frau Müller nur Fräulein Tochrer aus
Ridau . Hr . Lastm, Wem . ändler aus Stuttgart . Hr . N got.
Weyher aus Strasburg , Hr . N -' gok. Boge , mit Gattin aus
Rastatt . Hr . Kalliwoda , f. f. Forstlaralor auL Hüsingen . Hr .
Baron v Palm aus Augsburg. Hr . Minist Registrator Eisenund Hr . Sekr . Haug von K - rieruhe . Mao . Grnry und Mad .
Dorsner aus Schlekistadt Mad . Jaueffon aus Siraßburg . Hr.
Stadlrath Hummel mit Gattin aus Horb . Mad . Troll und Jung¬
er Hiuoer aus Winterthur , Hr . Bruppacher , Ngl . aus Uerikon .
Hr . Bettin , Propriet . aus Svivchurn . Hr . Advokat Spreicr aus
Elcenheim. Hr . Gwinner und Hr . Brecht , Professoren aus Ho¬
henheim. Hr . Grat v . Drechsei , Hr . Lssmg , Hr . Bübrlen , Hr .
Kuttruff , Hr . Koder, Hr Wvrz, Hr . v . Gem - ingen, Hr Hahn ,
Hr , vr Cilier , Hr . Scheliing , Hr . Bayer , sämmirich, Forsikantr -
duien von Hohenheim. Hr . Wizemann , Pftarrvcrw . ftr aus Rtt -
nerzau . Hr Preiswerk , Parr . von Basel , mit Dienerschaft Hr .
Moll von da. Hr . Kaufmann Herrmann von Calw . Hr . Lika-
rius Moßdorf nur F - äulein Scl Wester Auguste aus Kansruoe .
Fräulein Nasa Weigel mtt Äammcrluiigftr aus Wühldur 'g. Hr .
Sauerbeck , prakt . Arzt aus Bruchsal . Mad . Von oll und Mad.
Hameliu aus Sttaßdurg, , Mad . Zürcher, ged . v Gubr , micFrau -
lcin Tochter , und Mad . Gerber von Cernay . Hr . Kldpfer , Phar -
moceuk von Schramberg . Hr - Späth von da. Hr . Ddcriieutt
Kraft . Hr . Wehrle, Fabrik, von Lenzkirch . Hr . Respiuner , Sieg »
von Ba ü . Hr . Heitzmann, Seewirih von Gernsoach ,Hr . B >»
thiany , Forstamtsgedülft von Acher » . Hr . v . Ritz , Forstmeister
von da. Hr . Grrichlsuolar Holder von Stuttgart mit Gattin .
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Frau Neckar von Ettlingen . Hr. Nejou, Dr . Med. von Paris .
Hr. Fachon , Obe arzt von Karlsruhe . Hr. Rathsschreiber Gräf-
lein von Frauenfeld . Hr. Leucher » Adv . von da . Hr . Kern ,
Part , von Berlingen. Hr. Wachmann , Negot . von Stein a. N.
Hr. OAmtmann Hennsler von Mahlberz. Hr . Dc. Med. Gros
von Strasburg . Hr. Breilstedt , Reg . von da . Hr . Adv . Doß,
Hr . Rittling , Notar , mit Familie , Fräulein Momy , sämmtlich
von da . Freifrau v . Göyler mit Fräulein Tochter und Freifrau
v. Göhler aus Karlsruhe . Jungfer Creszenlia Steuert von Bä¬
renthal. Hr. Steiger aus Weiler . Michael Jäckle von Buchen¬
berg . Hr. Sluiler von Kuppenheim. Haas von Wiltingen. An¬
ton Wesner von Prinzbach. Jgfr . Anna Hoch und Schuiles von
Simonswald. Föhrcnbach von da .

Rastatt . (Chaise feil .) Ein bequemer und schöner Wa¬
gen (Chaise ) ist im Gasthaus zum Löwen in Rastatt zu ver¬
kaufen.

Nr. 14.06(1. Durlach . ( Diebstahl . ) Gestern , Nach¬
mittags zwischen 3uud4llhr , wurden dem Georg Adam Käser ,
Würger und Bauer non Berghausen , mittelst Einstcigens durch
die Scheuer, nichbeschriebene Gegenstände entwendet ; was wir
zum Behm der Fahndung auf diese , so wie auf den zur Zeit noch
unbekannten Lyäkec , hiemtt zur öffentlichen Kenntnis bringen .

Lurlach , den 30 . Juni 1836.
Großherzogliches Oberamt .

Baumütler .
Beschreibung der entwendeten Gegenstände .

fl . kr.
1 schwarzer Merinomutzen , Werlh 2 —
1 rothbraune Weste 2 30
2 ganz neue schwarzseidene Halstücher , wovon eines noch

nicht gesäumt ist 6 —
1 Paar lange , ganz neue kalblederne Bauernstiefel 5 —
2 Paar noch ganz gU ' e Weiberlchuhe z —
6 hänfene Ma -.nshcmoen , roth gezeichnet mit 3 . II . 14 —
6 hänfene Weiberhemden , roty gezeichnet mit L . H , 12 —
1 weißes Nasruch — 2o
1 leoerne Schreibtafel mit einer Jnterefferesolvirung — 30
1 jinneiier Lorleglöffel , ohne Zeichen — 3

Summa 45 50
Rr . 9918 . Karlsruhe . ( Straßenraub .) LetztenSonn -

tag , Abends zwischen 10 und 11 Uhr , wurde ein Einwohner von
Durlach , auf dem Wege zwischen Rintheim und dem Llleeyaus,
vo » 4 Purschen mittlerer Größe räuberisch angefallen , und der
unten bezeichn, ten Gegenstände beraubt . Drei dieser Pursche wa¬
ren nach B - uernart mit blauen Wämmsern und Kappen bekleidet ,
und halten Prügel in den Händen , der 4te trug einen schwarzen
Frack und halte ein langes Messer mit einem ywschhornenen Hefte
in den Händen .

Wir bringen dies Behuf« der Fahndung auf die Räuber und
die geraubten Gegenstände zur öffentlichen Kcnntniß.

Karlsruhe , den 6 . Juli 1836.
GrvßherzoglicheSLandamt.

W . Brauer .
vsti. Hau - mann .

Beschreibung ber geraubten Gegenstände .
1 ) Eine französische goldene Uhr mit einfachem Gehäuse von einem

Durchmesser von 14 — IS Linien, weißem Zifferblatt mit schwar¬
zen römischen Zahlen und einem rundenRinge auf dem Biegel.

2 ) Eine Rolle von 54 fl . in kleinen Thalern, auf welcher „ Großh .
Domänenverwaltung Durlach" geschrieben steht .

3) 1 fl . 30 kr . in verschiedenen Münzsorten , worunter 2 Sechs-
dätzner.

4) Ein roth und blau karrirtes Nastuch.
S- Ein schwarzer neuer Seidenhut , worin ber Name des Verfer¬

tigers „Reinhard in Durlach" steht .

Nr . 6352 . Wertheim . ( Bekanntmachung .) Am 9 .
d. M. wurde oer nachbezeichnete Bursche , angeblich Michael
Weidner von Retzbach , wegen mangelnder Legitimation u. Dieb-
stahlsverdachts gefänglich dahier eingebracht.

Derselbe widerrief später seine Angabe über seine Heimath , und
gab als solche Walldürn an . Aber auch diese Angabe wurde durch
das eingeleitete Kundschastsoerfahren als falsch befunden , so wie
sich dessen übrige Angaben über seinen bisherigen Aufenthalt mei¬
stens nicht bestätigten , wo er sich auch Joseph genannt ha¬
ben soll .

Dieser Bursche hat sich nun am 25 . d. M . , Nachmittags ,
in seinem Verwahr dahier erhenkt , ohne daß zuvor die geringsten
Spuren von Geisteszerrüttung an ihm wahrzunehm - n gewesen ,
wodurch dör Verdacht eines gefährlichenSubjektes um so mehr ge¬
gen denselben bestärkt wird , als an dessen Körper, namentlich am
Rücken rechter Seite und am hintern rechten Oberarm, mehrere
alte Narben von Schußwunden durch Schrot , sodann am Schul¬
terblatte linker Seite zwei dergleichen Schußwunden , welche nach
ihrer Beschaffenheit vor nicht langer Zeit beigebracht worden , sich
vorfanden .

Indem man solches zur öffentlichen Kenntniß bringt , werden
die resp. Behörden ersucht , über die Herkunft und das Treibe »
dieses Burschen Nachricht anher zu ertheilen.

Wertheim , den 28 . Juni 1836.
Großherzogliches Stadt - u . Landamt .

Gärtner .
vrit. Schwgb .

Person rbeschreibung .
Alter, etwa 24 Jahre.
Größe, 5 ' 5" .
Haare, hellbraun .
Augenbraunen , do.
Augen, blau.
Gesichtsform, länglich.

- färbe, gesund.
Stirne , hoch .
Nase, spitz .
Mund , klein .
Zähne, gut.
Bart blond.
Kinn , spitz .

Nr. 6975 . Hüfingen . (Bekanntmachung .) Am 15 .
v. M wurde in der Näye von Donauesching-n , neben dir Straße
nach Willingeu, ein Handwerkspursche todt erschossen gefunden, der
nach den geschehenen Erhebungen Vital Meßmer heißt , von
Sigmaringen (Fürstenthums Sigmaringen) gebürtig ist , und ei »
Schmied s-iner Profession war.

Er harte kein Felleisen bei sich , auch fand man nicht einen
Kreuzer Geld bei ihm. Der Schuß war in den Mund geleitet ,
und hatte die eine Hälfte seines Kiefers von der andern bis zu
dem Ohr ganz auseinander getrieben»

Eine Pistole lag bei ihm.
Wenn hiernach schon eine Selbstentleibung anzunehmen ist , s»

hat man doch aus den gemachten Erhebungen über seinen Ge-
müthsznstand keinen Grund dafür ; auch war er immer häuslich
und mit einigem Geld« versehen .

Vielleicht könnte man noch durch das Herbeischaffen des Felleisen »
nähern Aufschluß erhalten , hinsichtlich dessen wir jedoch bemerken ,
daß Bital Meßmer früher schon bei einer Wciterwandernng sol¬
ches einer Frachtsuhr ausgeladen , und derselben einen entfernten
Abladeort bestimmt hatte , während er seinen Weg für sich ver¬
folgte , was vielleicht bei der letzten Reise auch der Fall gewesen
ist , so daß dasselbe nicht von ihm weg entwendet seyn möchte .

Diese letzte Reise machte Vital Meßmer von Neu -Ulm au«
den 8. Mai d. I .

Daß Felleisen des Bital Meßmer war länglich von der
Mantelftcks , und wurde aufrecht auf dem Rücken g- rragkn.
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Der Verschluß geschah durch ein eisernes Stänzchen , welches

durch eine Schleift gezogen wurde ; unken war ein Schlößchen

angebracht . . ^
Es war von rothem Kalbleder , zwar schon alt , aber noch gut

und innerhalb Mit leinenem Tuch ausgefürtert .

In dem Felleisen werden sich ein schwarzer Frack , schwarze

Hosen , auch hechtgraue Hosen , ein roty . und schwarzfarbiges Gi¬

let mit Quersireifen befunden haben .
Indem wir noch den Beschrieb des - Vital Meßmer beifügen ,

« suchen wir um baldgesällige Mittheilung , wenn das Fell¬

eisen desselben entdeckt , oder sonst etwas auf dessen Tod Bezügli¬

ches bekannt würde .
Hüsingen , den 28 . Juni 1836 .

Großh . bad . f. f. Bezirksamt »
Martin .

P e r s o n s b e s ch r e i b u n g»

Liter , 22 Jahre .
Statur , mittlere »
Gesicht , lang »
Nase , groß .
Haare , blond »
Augen , blau .
Besondere Kennzeichen , keine .

Nr . 14,099 . Bruchsal » ( Diebstahl . ) In der Nacht

vom 23 . auf den 24 . v. M . wurde einem Bürger von Oestringen

von der Bleiche das unten beschriebene Stück Luch entwendet ; was

wir Behufs der Fahndung auf dasselbe und den unbekannten Lhä -

ter zur öffentlichen Kenntniß bringen »

Bruchsal , den 4 . Juli 1836 .
Großherzogliches Oberamt .

s . na .
Bode »

vär . Graveiraner, .
Act . für .

Besch re i b u n g d es Luchs .

Dasselbe war 50 Ellen lang , halbhänfen und halbbaumwollen ,

indem der Eintrag aus jenem , der Zettel aus diesem Stoffe be¬

stand , hatte an einem Ende Franzen und als nur halb gebleicht

einen Werth von 26 kr . pr . Elle .

Schriesheim , bei Heidelberg . ( Frucht - und Wein¬

oerkauf . ) Von den diesseitigen hier aufbewahrten Naturalien -

oorräthen werden Montag , dm 11 . d . M . , Vormittags 10 Uhr ,

auf dem Geschäftszimmer der Unterzeichneten Verrechnung, . dem

Verkaufe ausgesetzt :
140 Malter Korn , >

« : W
110 - Haber ,

'

8 .
°*- 7?" W ! «»>-*.

fammttiche Vvrräthe vpir vorzüglicher Qualität ; wozu die Liebha¬

ber eingeladen werden .
Schriesheim , den 2 » Juli 1836 .

Großherzogliche Kelleren
Ci E . U km e r .

OberSwiSheim . ( Güterverachtung . ) Durch ekn-

getretcmn Lodesfall meines Schwiegervaters , Nitterwirth Bau er ,

bin ich veranlaßt , meine Verhältnisse zu vereinfachen und anders

zu arangiren , und Hab - mich deshalb entschlossen , meine Guter

auf 6 - ucl, 9 Jahre zu verpachten .
Das Gut liegt auf Oberöwisheimec Markung , enthalt un¬

gefähr 80 Morgen Lecker und Wiesen , auch etwas Wein¬

berge , und ist kn einem sehr guten Zustand , indem es seid
12 Jahren mit einer Schäferei begleitet ist.

Zu diesen Gütern wird auch ein 2stöckiges Haus , das die ewige
Schildgerechtigkeit zur Schwane hat und mitten imOrt liegt , nedstdä -

bei befindlicher Stallung und 2 Scheuern , sodann eine weitere

Scheuer und Stallung , mit m Pacht gogeben » — Auch kann dem

Pächter das vorhandene Vieh , Schiff und Geschirr auf Verlangen
übergeben werden ; dasselbe bestehet aus 5 Pferden , 20 Stück

Rindvieh , 3 Wagen , 8 Pflügen rc.
Der Antritt soll bis Michaelis 1836 geschehen, und werden die

Liebhaber ersucht , sich in Bälde bei mir zu melden , wo ihnen
alsdann die nähern Bedingniffe bekannt gemacht werden . Unbe¬

kannte Liebhaber haben , sich mit Vermögens - und Sittenzeugnissen
zu versehen .

Fernen gibt derselbe in Pacht r
Eine Schäferei ; dieselbe befindet sich in den Markungen Zotzen¬

bach und Mengelbach , im Wäschnitzthale , 11 ) 2 Stunde von Fürth
und 1 Stunde von Bürkenau , im Großherzogthum Hessen .

Dabei befindet sich ein Bauernhof mit einer 2stöck!gen Behau¬

sung, . Scheuer und Stallungen und ungefähr 60 Morgen Aecker

und Wiesen , nebst ungefähr 50 - Morgen Land , das mit Vortheil

zur Schafweide benutzt wird »
Die Schäferei darf Sommer , wie Winter » mit 380 Stück

Vieh , nebst Nachzucht , beschlagen werden .
Dem Pächter kann ebenfalls auf Verlangen das vorhandene Vieh

Schiff und Geschirr mit übergeben werden , es bestehet dasselbe aus

300 Stück Jährlingshämmeln , 2 Pferden und 8 Stück Rind¬

vieh , 2 Wagen rc .
Der Antritt soll ebenfalls bis Michaelis 1336 geschehen-, und

werden die Liebhaber — Unbekannte unter Vorlage ihrer Vermö¬

gens - und Sittenzeugniffe — ersucht , sich in Bälde dahier zu mel¬

den , wobei ihnen alsdann die nähern Bedingniffe eröffnet - werden »

Oberöwisheim , den 25 . Juni 1836 .
Wirth ,

Kreis - Steuerperäquator .

Neuweiher . (Fruchtversteigerung .) Dienstag , den

12 . Juli d . I . , Vormittags 10 Uhr , werden aus hiesigem grund -

herrschaftlichem Speicher folgende Früchte an . den . Meistbietenden

öffentlich versteigert , als :
7 Mltr . 2 Sester Gerste ,

18 - 2 - Haber und
1 - 1j2 - Spelz ;

wozu die Liebhaber eingeladen werden .
Neuweiher , den 30 . Juni 1836 .

Grundherrlich v . Knebel '
schcs Rentamt .

Ellsässer .

Offenburg . ( Weinversteigerung . ) Dienstags , den

12» d. , Vormittags 9 Uhr , werden bei diesseitiger Verrechnung

20 Ohm 1833r Weisherdst ,
16 - - Klevner »
22 - - Zeller rvther
30 - 1834k Zeller rother und
60 - 1835r weißer Wein ,

gegen baare Bezahlung bei- der Abfassung, , öffentlich versteigert
werden ; wozu man die Liebhaber entladet .

Offenburg , den 29 . Juni 1836 .
St . A. Hospitalverwaltung »

Löffler .

Karlsruhe . ( Dungversteigerung . ) Mittwoch , den
18 . Juli , Nachmittags 3 Uhr , wird in dem Hofe der Veterinär -

schulc dahier der Dung aus dem Krankenstall auf ein weiteres

Jahr an den Meistbietenden öffentlich versteigert , wozu die Lieb¬

haber ei'ngeladen werden .
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